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AUe unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige Aus¬

sprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Paul fährt mit seiner Mutter im Tram. Ein Herr steigt ein. Erhitzt zieht er seinen
Hut ab und entblösst den kahlen Schädel. Erstaunt frägt der Kleine seine Mutter:

Vor einigen Wochen war eine deutsche Dame bei uns zu Besuch. Sie begrüsste
unsern Franz Jörgli mit den Worten: «Tag, Junge.» Dieser, noch nie so angespro-

Als unser Franz Jörgli noch klein war und Mama zum erstenmal mit ihm in den
Zoo ging, standen sie vor dem Wildschweinkäfig. Mama erklärte ihm: «Das syn
Säuli. » « Worum », fragt Franz Jörgli, « was hänn denn die gmacht? » R. W. in B.

Papa hat Geburtstag. Franz Jörgli, genannt Bobbi, schaut ganz verklärt die
Geburtstagstorte an. « Bobbi, wotsch au e klei Stückli Kueche? » « Nai, danke, Pape. »

« He lueg au do, worum nit, was wotsch denn du? » « Lieber e grosses, Pape », war
die Antwort. R. W. in B.

Mein sechsjähriger Hans muss im Frühling zur Schule. Das Christkind brachte
ihm ein Buchstabenspiel. Er hatte es sehr bald los, aus den Kartonbuchstaben
einfache Wörter zu bilden. Zuerst legte er natürlich seinen Namen. Um einen kleinen
Schritt weiter zu gehen, legte ich neben sein Wort « Hans » das diesem ähnliche Wort
«Haus». Nachdem er dies entziffert hatte, bemerkte er sofort: « Jetz muesch nu no
schrybe „in Chübel". » R. St. in R.

Jürg steht in der Waschküche und schaut sehr nachdenklich die Waschfrau an.
Plötzlich läuft er weg und sagt noch an der Türe: « Dich tuen i emol nid hürote, du
wirsch sicher au spöter nümme schön! »

Die kleine Annemie sollte in der Bäckerei « Totenbeinli » kaufen. Sie weiss aber

den Namen nicht mehr und sagt kurzerhand: « Frölein, i het gärn acht gstorbnigi
Chnöcheli. » H. F. in S.

« Mami, ist de Ma no nid fertig? » E. W. inZ.

chen, antwortete prompt: « Tag, Alte. » R. W. in B.
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